
Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Wenn Werner Bruns davon
spricht, dass Gemeindemitarbeiter mehr als
fünf Mal die Strecke Ganderkesee-Moskau
bewältigt hätten, dann hat das nichts mit ei-
ner möglichen neuen Städtepartnerschaft
zu tun. Vielmehr verdeutlicht der Rathaus-
Mitarbeiter damit einen Teil der Bilanz, die
die Agenda-Gruppe „Fairkehr“ nun anläss-
lich der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ ge-
zogen hat.

Über 13000 Kilometer, sagte Bruns, hät-
ten allein die 60 Teilnehmer aus der Verwal-
tung von Juni bis August erradelt. Damit
stellten die Gemeindebediensteten die
größte Gruppe unter den rund 90 Berufstäti-
gen, die sich an der Aktion beteiligt hatten.
40 Mitarbeiter des Rathauses und 20 wei-
tere aus Kindergärten und Schulen hätten
sich an mindestens 20 Tagen zwischen
1.Juni und 31. August aufs Rad geschwun-
gen und so den täglichen Weg zur Arbeit
und zurück hinter sich gebracht.

„Sieben Leute haben dabei allein mehr
als 500 Kilometer zurückgelegt“, sagte
Bruns anerkennend. Die Leistung der Ver-
waltungsmitarbeiter müsse auch deshalb
hoch eingeschätzt werden, weil für viele ein
Teil des Aktionszeitraums mit dem Urlaub
zusammengefallen sei.

Ebenfalls große Beteiligung hatte die
Firma „Starofit“ gemeldet. Hier berichtete
Maren Kämena, dass der Spitzenreiter unter
den zwölf Mitarbeitern, die bis zum Ende
durchhielten, 57 Mal in den Sattel gestiegen
sei. Bis zu 22 Kilometer betrug dabei das täg-
liche Pensum.

Die weiteste Entfernung im Teilnehmer-
feld hatte eine Mitarbeiterin des Jugendhil-

febereichs im Wichernstift aufzuweisen, er-
zählte Helga Brandes von der „Fairkehr“
-Gruppe. Jeweils 40 Kilometer radelte sie
täglich von Bremen-Nord bis Elmeloh. Eben-
falls sportlich betätigten sich drei ihrer Kolle-
ginnen, die aus Delmenhorst beziehungs-
weise aus der Bremer Neustadt kommen.

Immerhin zwölf von 15 angemeldeten
Teilnehmern aus dem Klinik-Bereich des Wi-
chernstifts hielten ebenfalls die geforderten

20 Fahrten durch. Weitere Radler waren bei-
spielsweise von der Grundschule Lange
Straße gekommen.

Helga Brandes zeigte sich zufrieden mit
der Beteiligung, die gegenüber dem Vor-
jahr gestiegen sei. Neben der Schonung für
die Umwelt sei vor allen Dingen auch der ge-
sundheitliche Aspekt ein Grund, weshalb
sich die „Fairkehr“-Gruppe für die Aktion
stark mache.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (BKO).
Nach knapp einem Jahr zieht der Pflege-
dienst von Martina Waldmann mit seinem
Beratungsbüro innerhalb Bookholzbergs
um, und zwar vom „Therapiezentrum zur Al-
ten Post“ in die Nähe der Kirche. Die neue
Postanschrift werde Friedensweg 1a lauten,
teilte die Inhaberin und Pflegedienstleiterin
aus Delmenhorst gestern mit. „Ende Okto-
ber, wenn alles renoviert und geputzt ist,
werden wir unser neues Büro interessierten
Menschen bei einem Glas Sekt oder Saft vor-
stellen“, kündigte Waldmann an.

GANDERKESEE (FR). Neue Aqua-Fitness-
Kurse für Fortgeschrittene beginnen am
Mittwoch, 10. Oktober, im Hallenbad. Von
20.30 bis 21.15 Uhr treffen sich die Teilneh-
mer zum Laufen, Joggen, Kicken, Balancie-
ren, Stretchen und Entspannen im nassen
Element. Geeignet ist das Programm für Per-
sonen mit Wirbelsäulenproblemen oder Ge-
lenkbeschwerden, für Schwangere, Leis-
tungssportler, Senioren, Übergewichtige,
Osteoporose-Patienten und Menschen mit
Venenleiden oder Gewebeschwäche. An-
meldung unter Telefon 04222/809790.

Von unserem Redaktionsmitglied
Daniel Gehrmann

GANDERKESEE. Die Planungen zum Bau
der so genannten B212 neu haben bei den
betroffenen Anwohnern auf Ganderkeseer
Gebiet Unsicherheit und Protest hervorge-
rufen. Gestern trugen sie im Rathaus ihre
Position vor.

Der erste Vorsitzende des Orts- und Ver-
kehrsvereins Schönemoor Harm Ehlers
sprach sich klar für eine „Null-Lösung“ aus:
Man sei gegen jede der diskutierten Varian-
ten zur Trassenführung der neuen Bundes-
straße. Im Beisein von einem guten Dutzend

Anwohnern, die von den diskutierten Tras-
senführungen der neuen B212 betroffen wä-
ren, überreichte Ehlers dem Ersten Gemein-
derat Rainer Lange die schriftlichen Einwen-
dungen von 25 Einzelpersonen.

„Fristgerecht zum heutigen 5. Oktober“
erläutere das Schreiben die Probleme und
Sorgen „unserer betroffenen Landwirte,
Landbesitzer, Landpächter und interessier-
ten Bürger aus dem Ortsteil Schönemoor-
Horst“. Die Landwirte fragten sich, wie sie
künftig ihre jenseits der geplanten Trasse
gelegenen Äcker erreichen sollten.

Enttäuscht zeigte sich Ehlers darüber,
dass am Donnerstagabend keine Vertreter

der Gemeinde zur Informationsveranstal-
tung in Delmenhorst erschienen waren. Der
Fachbereichsleiter Bauen und Planung, Pe-
ter Meyer, erwiderte, man sei nicht eingela-
den worden. „Sie können davon ausgehen,
dass Sie von der Gemeinde und aus dem Rat-
haus Unterstützung bekommen“, sagte er.
Mit einer Anwohner-Veranstaltung am Mitt-
woch, 10. Oktober, in Schönemoor wolle die

Gemeinde dazu beitragen, dass sich die Be-
troffenen ein Bild machen können.

Erster Gemeinderat Lange erklärte, die
Delmenhorster müssten die Ganderkeseer
zunächst von ihren Ideen unterrichten. „Ich
möchte das nicht alles in der Zeitung lesen“,
so Lange. Meyer und er plädierten dafür,
mit der Stadt Delmenhorst über die Planun-
gen zu reden.

GANDERKESEE (BKO). Mediation ist eine
Strategie zur Konfliktregelung, bei der eine
neutrale Person die streitenden Parteien an
einen Tisch holt und sie die Lösung selbst fin-
den lässt. Wie das funktioniert und dass sich
so kostspielige Gerichtsverfahren vermei-
den lassen, zeigt ein Seminarabend der
VHS. Er richtet sich an Frauen und findet
am Dienstag, 9. Oktober, um 19.15 Uhr im
Alten Rathaus statt. Kursleiterin ist Brigitte
Freckmann, der Eintritt kostet 7,50 Euro.

GANDERKESEE·HUDE (BKO). Der nächste
Sprechtag des SoVD-Kreisverbands in Gan-
derkesee, Bookholzberg und Hude findet
am Dienstag, 9. Oktober, statt. Sprechzeit
im Rathaus Ganderkesee ist ab 10.30 Uhr,
im „i-punkt“ Bookholzberg ab 12.30 Uhr
und im Huder Rathaus ab 14 Uhr. Der Sozial-
verband bietet die Beratung an jedem zwei-
ten Dienstag im Monat an und bittet um vor-
herige Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 0441/26887.

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Zwar sind sie offiziell erst
ab morgen zu besichtigen, eine ganze Reihe
von ihnen hängt jedoch schon jetzt im Rat-
haus. Die Rede ist von den Bildern des Bürs-
teler Künstlers Siegfried Nahrmann (1919
bis 1981). Mitglieder des Orts- und Heimat-
vereins platzieren derzeit die Arbeiten des
verstorbenen Malers an den Wänden des
Verwaltungsgebäudes.

Gerold Ahlers, Fritz Härtel und Helga Här-
tel sorgen dafür, dass die Werke rechtzeitig
zur feierlichen Ausstellungseröffnung am 7.
Oktober um 11.15 Uhr an ihrem Platz hän-
gen. Zu den Objekten, die das Wirken Nahr-
manns dokumentieren sollen, gehören Foto-
apparate, Zeugnisse und Fotografien des
Künstlers. Diese sind in einer Vitrine im ers-
ten Stock des Gebäudes untergebracht. Die
Gegenstände stammen – wie auch viele der
Bilder – aus dem Besitz der Nichte Nahr-
manns. Weitere Exponate stellen Ganderke-
seer Bürger zur Verfügung.

Schon die eintägige Ausstellung mit Wer-
ken des Künstlers, die im vergangenen Jahr
im Bahnhof Ganderkesee stattgefunden
hatte, habe große Resonanz hervorgerufen,
informierte Maike Saalfeld von der Gemein-
deverwaltung. Dabei sei auch die Idee für
eine weitere Schau entstanden.

Von unserem Mitarbeiter
Ingo Dachwitz

GANDERKESEE. „Manchmal hat man den
Eindruck, wir lebten in einer Rede-Demo-
kratie. Da helfen nur Spreng-Sätze! Blind-
gänger ticken anders.“ So wirbt Volkmar
Staub für sein Kabarettstück, mit dem er
nun auch in Ganderkesee zu sehen ist. Am
Donnerstag, 11. Oktober, um 20 Uhr:
„Spreng-Sätze“ im Haus Müller. Karten für
die 90-minütige Vorführung (zusätzlich 15
Minuten Pause) kosten sowohl im Vorver-
kauf als auch an der Abendkasse 15 Euro.

Der in Lörrach (Südbaden) geborene
selbst ernannte „Frontberichterstatter“ wid-
met sich wieder seinem Spezialgebiet: „Der
Heimatfront“. Er erstattet komischen Be-
richt über die aktuelle politische und gesell-
schaftliche Situation und vermittelt ein ab-
wechslungsreiches Panorama unserer Zeit,
so die Agentur. „Spreng-Sätze“, das sei für
den Kabarettisten „lokale Berichterstattung
eines Weltbürgers und globale Welt-Erkun-
dung vor Ort“ – eine „arg-lustige Täu-
schung“ und „bestes Enter-brain-ment“.

GANDERKESEE-FALKENBURG (BKO). „Tanz-
weg ins Labyrinth: Meditativer Tanz und
Symbol-Erfahrung“ – so lautet der Titel ei-
nes Wochenendseminars im Lutherstift vom
12. bis 14. Oktober. Beginn am Freitag ist
um 17.30 Uhr, Ende am Sonntag gegen 16
Uhr. Die Teilnehmenden erstellen und bege-
hen ein Labyrinth und lernen die Bedeu-
tung des Ariadnefadens kennen. Die Kurs-
gebühr beträgt 140 Euro. Information und
Anmeldung unter Telefon 04222/921514.

Vor einer Vitrine mit Ausstellungsstücken von Siegfried Nahrmann werben Meike Saalfeld
(links) und Helga Daun von der Gemeindeverwaltung für die Schau.  MAW·FOTO: MARCO WINGERT

Gesundheit gefördert – Umwelt entlastet
Agenda-Gruppe zieht Bilanz: 90 Teilnehmer fuhren 13000 Kilometer mit dem Rad zur Arbeit

Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE. Zu Irritationen zwischen
Delmenhorst und Ganderkesee hat in der
vergangenen Woche der Delmenhorster
Vorschlag für eine Umgehungsstraße ge-
führt, die größtenteils auf dem Gebiet der
Gemeinde verlaufen soll. Die Trasse im Wes-
ten der Stadt soll im Gefolge des Neubaus
der B212 die City vom Verkehr entlasten –
die Verlagerung gen Ganderkesee stößt
dort freilich auf wenig Gegenliebe. Er habe
die Sorge, dass gemeinsame Themen der
beiden Kommunen unter diesem Thema lei-
den könnten, sagte jetzt der Erste Gemein-
derat Rainer Lange.

Lange bleibt dabei: Die Stellungnahme
aus der Nachbarstadt sei in „politischen
Kreisen nicht besprochen“ worden. Ihn
habe die Sitzungsvorlage des Delmenhors-
ter Fachausschusses (wir berichteten) erst ei-
nen Tag nach der entsprechenden Sitzung
erreicht. Im Ganderkeseer Rathaus sei man
ob der Entwicklung „absolut überrascht“ ge-
wesen – vor allem, da in einer vorangegan-
genen gemeinsamen Sitzung beider Aus-

schüsse eine mögliche Umgehungsstraße
nicht angesprochen worden sei.

In den kommenden Tagen werde er das
Gespräch mit Delmenhorsts Oberbürger-
meister Patrick de La Lanne suchen, kün-
digte Lange an. Es stehe eine gemeinsame
Stellungnahme im Rahmen des Raumord-
nungsverfahrens an. Hierfür habe die Ge-
meinde Fristaufschub bis zur nächsten Sit-
zung des Gemeindeentwicklungsausschus-
ses am Mittwoch, 17. Oktober, erhalten.

Beide Kommunen hätten eine Reihe von
gemeinsamen Themen, betonte Rainer
Lange. Hierzu würden beispielweise eine
Kooperation bei den Bädern oder interkom-
munale Gewerbeflächen gehören. Er be-
fürchte, dass diese Projekte angesichts der
Spannungen in den Hintergrund treten
könnten. Lange: „Ich wünsche mir, dass die
Beziehungen nicht darunter leiden.“

Von den Vorteilen der Umgehungsstraße,
die nach Delmenhorster Vorstellungen die
neue B212 mit der A28 verbinden soll, ist
Lange nicht überzeugt. Man müsse hinter-
fragen, was Ganderkesee davon habe. „Ich
hoffe, dass es eine andere Lösung gibt als
diese Entwicklungsachse“, sagte Lange.

Einführung
in die Mediation

Sozialverband
bietet Beratung an

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE-SCHÖNEMOOR. Im „Schöne-
moorer Dorfkrug“ wird am heutigen Sonn-
abend erstmals ein großes Oktoberfest gefei-
ert. Ab 18 Uhr ist Einlass und um 18.30 Uhr
spielen die Bookholzberger Dorfmusikan-
ten in Lederhosen zum Tanz auf. Um 21.30
Uhr löst DJ Christian die Musiker ab.

Im weiß-blau geschmückten Saal serviert
die Wirtin Heide Logemann Haxen, Weiß-
wurst, Brezeln und die eine oder andere

Maß Bier. Auf dem Programm steht zudem
eine Tombola, bei der es eine dreitägige
Fahrt für zwei Personen zum Besuch des
Bundestags in Berlin sowie eine Ballonfahrt
und eine Stereo-Anlage zu gewinnen gibt.

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf zum
Stückpreis von fünf Euro bei den Vorsitzen-
den von Orts- und Verkehrsverein, Schüt-
zenverein, Bürgerverein, Kameradschafts-
bund und Ortslandvolkverband sowie im
Dorfkrug, bei Fernseh Spille und der Feuer-
wehr Schierbrok-Schönemoor. An der
Abendkasse kostet der Eintritt sechs Euro.

Pflegedienst Waldmann
bald am Friedensweg

Aqua-Fitness für
Fortgeschrittene

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (DG). Zu ei-
nem Flohmarkt lädt für Sonnabend, 6. Okto-
ber, die evangelische Kirchengemeinde
nach Bookholzberg ein. Von 14 bis 16 Uhr
können sich die Besucher im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus am Friedensweg für den Win-
ter eindecken. Der Veranstalter kündigt ein
großes Angebot an Kinderkleidung in den
Größen 62 bis 176 sowie Spielsachen an. Au-
ßerdem gibt es eine Cafeteria mit selbstge-
backenem Kuchen.

GANDERKESEE (BKO). Mit der Sanierung
des Gymnasiums Ganderkesee befasst sich
der Schulausschuss des Kreistages auf sei-
ner Sitzung am Dienstag, 9. Oktober, in Gan-
derkesee. Sie beginnt um 16 Uhr mit einer
Führung durchs Gebäude. Danach beraten
die Politiker darüber, die Berufsschule Wil-
deshausen zu einer Leitstelle für ein regiona-
les Qualifizierungsnetzwerk zu machen; da-
mit ließe sich mit Hilfe des Landes eine soge-
nannte Region des Lernens etablieren.

Harm Ehlers vom Orts- und Verkehrsverein Schönemoor (vorn, Zweiter von links) überreichte
dem Ersten Gemeinderat Rainer Lange (links) ein Protestschreiben.  DG·FOTO: DANIEL GEHRMANN

Oktoberfest in Schönemoor
Heute weiß-blauer Abend im Dorfkrug mit Tombola und Blasmusik

Evangelische Gemeinde
lädt zum Flohmarkt ein

Birte Bruns (links) und Maren Kämena gehörten zu denjenigen, die im Sommer mit dem Rad zur
Arbeit gefahren sind.  FOTO: INGO MÖLLERS

Tänze im Labyrinth

Der Kabarettist Volkmar Staub lässt am Don-
nerstag seine „Spreng-Sätze“ los.  FOTO: FR

Spannungen mit Delmenhorst
Gemeinde von geplanter Umgehungsstraße „absolut überrascht“

Bilder von Siegfried Nahrmann im Rathaus
Ausstellung wird morgen eröffnet / Viele Erinnerungsstücke ergänzen die Schau

Kreis-Schulausschuss

„Spreng-Sätze“ im Haus Müller
Kabarettist Volkmar Staub ist Donnerstag zu Gast in Ganderkesee

Bürger protestieren gegen B 212 neu
Schönemoorer Landwirte lehnen alle Trassenvarianten ab / Gemeinde sagt ihre Unterstützung zu
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